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Lieber Bischof Tschann ! 

und alle meine Priesterfreunde! 

 

Ein inniges Lebewohl und habt Dank für alle Euere Liebe. 

gedenket meiner armen Seele – auch ich will aller Eurer Sorgen  

gedenken und bitten, wenn Gott mich aufgenommen – ich hoffe nunmehr 

auf seine Barmherzigkeit! – 

 

Einen letzten innigen Gruß an meine besonderen Priester- 

freunde, Oskar, Brunold, Treitner, Dr. Johannes etc., – aber auch  

an alle lieben Vorarlberger Priester und Ordensleute, – lebt wohl, – 

auf Wiedersehen!  

 

Wie froh bin ich, dass ich nun heim darf! 

 

„Anbetend knie ich vor Dir, Allweiser Du, mein Gott! 

Wie Schalen sind offen mir die Hände mein. 

Was meiner Seele frommt, leg’ Du hinein! 

Und dankend preis’ ich Dich für Glück und Leid und Tod!“ 

Ihr ewig dankschuldiger  

 

Carl Lampert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diesen Brief an Weihbischof Franziskus Tschann hatte Provikar Lampert in Halle/Saale 

am 13. November 1944 nach dem Brief an seinen Bruder Julius [14 Uhr] und vor dem Brief 

an Bischof Paulus Rusch [15 Uhr] geschrieben, bevor er den Brief an seinen Bruder 

unmittelbar vor seinem Tod [gegen 16 Uhr] mit den letzten Zeilen vollendet hatte. 

 

Das Original des Briefes ist nicht erhalten, der Inhalt wurde in Abschriften überliefert. 


